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Königsfeld – Schier überbordende
Energie und Übermut von Unterstu-
fenschülern lassen das Miteinander
für Lehrer, Freunde, Mitschüler und
Eltern bisweilen zur Herausforderung
werden.UnruheundUnkonzentriert-
heit waren vor allem in der Klasse 6w
der Zinzendorfschulen ein großes
Thema, weshalb der stellvertretende
Schulleiter der Zinzendorf-Realschu-
le und -Werkrealschule, Stefan Giesel,
einen neuen Weg ausprobierte. „Ich
habe viel Gutes von Kinderyoga ge-
hört“, sagt der Sportlehrer, „deshalb
haben wir nach einem professionel-

len Yoga-Lehrer gesucht, der Erfah-
rung mit Yoga-Übungen für Kinder
hat.“

Die Schüler haben riesigen Spaß an
den verschiedenen Asanas. Sie begin-
nen die Stunde mit dem Sonnengruß
und haben sich Phantasienamen ge-
geben,alssiehörten,dass ihrYogaleh-
rerChristianEnzdenspirtituellenNa-
men Nilakantha trägt.

„Om eins, om zwei, om drei, om
vier….“ zählt er vor, während er auf
seiner Yogamatte die einzelnen zwölf
Stellungen des Sonnengrußes vor-
macht und die Schüler ihm nachei-
fern. Sie sind so gelenkig, dass die
meisten von ihnen schon in der drit-
ten Stunde kompliziertere Übungen
wiedie„StellungdesKindes“oderden
„Clown“ bewerkstelligen. Bei dieser
Vorstufe zum Kopfstand ruhen die

Knie auf der Rückseite der Oberarme.
Enz geht von einem Schüler zum
nächsten, korrigiert, wo nötig und
hilft, obwohl die meisten Kinder es in-
tuitiv richtig zu machen scheinen.

„Die Übungen machen total Spaß“,
sagt Joshua Engel, der wie seine Mit-
schüler zuvor noch nie Yoga gemacht
hatte. „Den Schülern gefällt die ruhi-
ge, konzentrierte Atmosphäre beim
Yoga“, konnte Stefan Giesel beobach-
ten, „es kamen schon einige nach der
Yoga-Stunde zu mir und sagten über
den Trainer: ,Der ist super, Bruder!’“

Zwei Drittel der Klasse nimmt frei-
willig an dieser Arbeitsgemeinschaft
teil. Schon nach den ersten Stunden
haben sich Erfolge gezeigt, positive
Rückmeldungen belegten, dass die
Klasse insgesamt ruhiger geworden
sei.

Schon Schüler lernen Yoga kennen
Zinzendorfschulen bieten in Ar-
beitsgemeinschaft Übungen an –
und augenscheinlich zeigen sie
Wirkung im Unterricht

Zum Aufwärmen beginnt die Klasse 6w der Zinzendorfschulen Königsfeld ihre Yoga-Stunde
mit dem Sonnengruß, angeleitet von Christian Enz. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Mönchweiler (put) Für jeden Besucher
offen standen gestern den ganzen Tag
über die Türen an der Gemeinschafts-
schule. Eltern und Kinder und alle an-
deren Interessierten waren eingeladen,
sich an einem ganz gewöhnlichen
Schultag ein Bild von der Arbeit an der
Schule zu machen. Der Einladung folg-
ten insbesondere am Nachmittag sehr
viele Besucher.

Zuentdecken gabes beieinemRund-
gang einiges. Wer wollte, konnte sich
von Schülern der Lerngruppe sieben
durch das Gebäude führen lassen. Da-
bei gab es keine auswendig gelernten
Erklärungen sondern, und das kam bei
den Besuchern sehr gut an, eine Schil-
derung des Schulalltags aus Schüler-

sicht. In der Aula stellten sich unter an-
derem die Schülermitverwaltung mit
ihren zahlreichen Aktionen und der
Schulsanitätsdienst vor.

Das Bistroteam verwöhnte die Besu-
cher mit frischen Waffeln. Weiter durch
die Klassenzimmer lief dort aufgrund
des Ganztagesbetriebs, der dienstags
sowohl für die Grundschüler als auch
fürdieSchülerderhöherenKlassenver-
pflichtend ist, der reguläre Unterricht.
Dabei standen alle Klassenzimmertü-
ren für Besucher offen. Den Schülern
konnte über die Schulter geschaut wer-
denundauchfürFragenanSchülerund
Lehrer blieb genügend Raum. Im Mu-
sikkurs der Stufen fünf und sechs konn-
te beispielsweise verfolgt werden, wie
sich die Schüler an den erstmals einge-
führten Rap „Snap and clap“ machten.
Hierbei galt es für die Schüler nicht nur
den Rhythmus zu erfassen, sondern
auch den englischen Text zu erfassen

und richtig auszusprechen. Einen
Raum weiter war dagegen kaum ein
Mucks zu hören. Bei Schülern der Stu-
fen drei und vier stand freies Lesen an.
Vertieft in ihre selbst gewählten Bücher,
befasstesichzumBeispieleinJungemit
Flugzeugtypen. Ein Mädchen einen
Tisch weiter verfolgte die Erlebnisse
von vier zauberhaften Schwestern. Von

Zimmer zu Zimmer gab es für die Besu-
cher viel zu entdecken. Rektor Johan-
nes Todt und Konrektorin Petra Conrad
standen außerdem für Gespräche zur
Verfügung. Sie konnten gestern etliche
Voranmeldungen für neue Schüler ent-
gegen nehmen. Offizielle Anmeldeter-
mine sind: Dienstag, 25. März, und
Mittwoch, 26. März.

Blick ins Klassenzimmer
Gemeinschaftsschule öffnet ihre
Türen und viele Besucher kom-
men, um sich zu informieren

Schülerin Viviane
(rechts) erklärt den
Besuchern Sandra,
Melissa und Miguel
Marinho (von links)
beim Tag der offenen
Türen der Gemein-
schaftsschule Mönch-
weiler das Arbeiten mit
einem Lerntagebuch.
BILD:

CORNELIA PUTSCHBACH

Königsfeld – Es war ein Auftakt nach
Maß. Der neue Leseclub startete am
Montag mit einer bestens besuchten,
kunterbunten Eröffnungsfeier in der
Gemeindebibliothek. Die jungen Lese-
ratten schmökerten nicht nur nach
Herzenslust, sondern musizierten,
spielten, bastelten. Der Leseclub ist of-
fen für alle Kinder im Alter zwischen
sechs und zwölf Jahren; besonderer
Hintergrund ist die Partnerschaft mit
derKönigsfelderGrundschulealserster
Baustein für deren Entwicklung zur
Ganztagesschule.

Es herrschte ein fröhliches Gewusel
in der Bücherei an der Friedrichstraße.
„Wir wollen die Kinder neugierig ma-
chen und ihre Leselust und Kreativität
wecken“, beschrieb Bibliotheksleiterin
SigridStumppdasZielderneuenInitia-
tive. Von der ersten Resonanz und den
Eröffnungsangeboten war auch Bür-
germeister Fritz Link begeistert. „Das
wird ein viel versprechendes Modul in
unserem Ganztagesangebot, das wir im
Herbst in der Königsfelder Grundschu-
le einführen wollen.“ Das sieht auch
Myriam Endress so, die dort unter an-
derem Deutsch unterrichtet. Der Lese-
club könne die Infrastruktur der Schule
nutzen, woraus sich vielfältige Syner-
gien ergäben. „Wir können in der Bi-
bliothek Kochbücher ausleihen und die
Rezepte in der Schulküche nachko-
chen“, nannte sie ein Beispiel. Denkbar
seienauchAktivitäteninderSporthalle.

Der Leseclub beschränkt sich nicht
auf gemeinsame Lektüre, sondern ver-
steht sich auch als kommunikativer
Treffpunkt für Fantasiereisen und Spie-
le auf den Spuren der literarischen Hel-
den. Zur Eröffnungsfeier hatten Sigrid
Stump und ihr ehrenamtliches Team
diverse Stationen aufgebaut. Marion
Hummel, freie Mitarbeiterin aus Neu-
hausenundkünftig fürdieGrundschul-
betreuung zuständig, empfing die jun-

gen Leserratten mit einem Bücher- und
einemMärchenquiz.MagnetischerAn-
ziehungspunkt war zudem der niedli-
che Malteser-Rüde Milo auf ihrem
Schoß. Er ist das Leseclub-Maskott-
chen und führte die jungen Leseratten
mit geschulter Spürnase bei einem
Suchspiel durch die Räume. Samson
StumppverlocktedieKinderzueigenen
Riecherlebnissen. Bei seiner Station
mussten die Inhalte verschlossener
Säckchen am Geruch erkannt werden.
Das machte genauso viel Spaß wie das
Basteln mit dem Kratzesel. In einer an-
deren Ecke ermöglichte Rainer Dastig
gemeinsame Musiziererfahrungen mit
der Ukulele. Schon mit wenigen einfa-

chen Griffen erzeugten die Kinder
klangvolle Harmonien und freuten sich
an den Erfolgserlebnissen. Andere Kin-
der hatten sich mit Abenteuerbüchern
in Schmökerecken zurückgezogen,
suchten in den Regalen nach Antwor-
ten auf die Quizfragen oder vertieften
sich in eine Hör-CD.

DieKinder fühltensichsichtlichwohl
in den neu gestalteten, freundlich und
übersichtlich gestalteten Räumen.
Zum aktuellen Bestand gehören rund
6500 Bücher und digitale Medien, da-
von sind etwa 2500 für Kinder und Ju-
gendlichegedacht.NeuerSchwerpunkt
laut Sigrid Stumpp sind Hör-CDs und
Filme.„WirmüssenmitderZeitgehen.“

Leseclub weckt Lust aufs Schmökern
➤ Eröffnungsfeier in

der Gemeindebibliothek
➤ Teil des künftigen Ganz-

tagsangebotes der Schule
V O N C H R I S T I N A N A C K
................................................

Nicht nur die jungen Leseratten sind begeistert, auch Marion Hummel, Fritz Link, Sigrid Stumpp und Rainer Dastig (hinten von links) freuen
sich über die gute Resonanz. BILD: CHRIST INA NACK

Der Leseclub wird von der im Bundes-
bildungsministerium angesiedelten
Stiftung Lesen gefördert und zwar in
Gestalt von rund 300 neuen Medien
und dazu gehörigen Regalen. Die waren
just am Eröffnungstag geliefert worden
und noch in großen Kartons verpackt.
Der Leseclub trifft sich künftig montags
und freitags von 15 bis 17 Uhr in der
Gemeindebibliothek. Alle Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren sind zum
Besuch eingeladen. (cn)

Der Leseclub

KLEIDERBASAR

Verkauf für
den guten Zweck
Königsfeld (ara) Der Kinder-
garten Regenbogen aus Bu-
chenberg veranstaltet am
Samstag, 7. März, einen Klei-
der- und Spielzeugbasar. Im
Haus der Bürger können in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr Baby-
und Kinderbekleidung für
Frühling und Sommer, Fahr-
zeuge, Bücher und alles für die
Freizeit angeboten werden.
Gegen eine Tischmiete von
sechs Euro kann jeder Anbieter
seine Waren präsentieren und
selbst verkaufen. Der Erlös
kommt dem Kindergarten
zugute. Weitere Informationen
und die Anmeldungen bei
Katrin Böhme unter der Ruf-
nummer 07725-915600.

KÜNSTLER-FORUM

Ausstellung unter dem
Motto „Farbe bekennen“
Königsfeld (ara) Das Künstler-
Forum lädt am Freitag, 13.
März. zur Ausstellungseröff-
nung unter dem Motto „Farbe
bekennen“ ein. Bürgermeister
Fritz Link und der Künstler
Gotthard Glitsch eröffnen die
Ausstellung ab 19.30 Uhr, die
von Samstag, 14.März, bis
Sonntag, 22. März, stattfindet.
Im Haus des Gastes können
die Werke täglich von 14.30 bis
17.30 Uhr, samstags und sonn-
tags von 10.30 bis 12.30 Uhr
angeschaut werden. Am Sams-
tag, 21. März, findet die Ver-
anstaltung „Das literarische
Quadrat“ unter dem Thema
Erfahrungen ab 17 Uhr statt.
Die Finissage der Ausstellung
ist am Sonntag, 22. März. Die
Künstler verkaufen ab 16 Uhr
Plakate und Postkarten und
laden zum Künstlergespräch
ein. Die Veranstaltungen sind
kostenlos. Mit einer Spende
kann das Künstler-Forum
unterstützt werden.

FEUERWEHR BUCHENBERG

Vorstellung der Berichte
bei Versammlung
Königsfeld (ara) Die Abteilung
der Feuerwehr Buchenberg
kommt zur Hauptversamm-
lung am Samstag, 7. März,
19.30 Uhr, im Gasthaus
Mönchhof zusammen. Die
Mitglieder sprechen über die
Jahresberichte aus ihren Abtei-
lungen, halten Neuwahlen ab
und blicken auf die anstehen-
den Termine.

EISSTOCKSCHÜTZEN

Gemeinschaft hält
Hauptversammlung ab
Mönchweiler (put) Die Eis-
stockschützen-Gemeinschaft
Mönchweiler trifft sich am
Samstag, 28. März, um 19 Uhr
zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Gasthof Adler. Auf der
Tagesordnung stehen die Be-
richte des Vorstandes, Wahlen
und die Vorstellung des Jahres-
programms für 2015.
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